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Schwerpunkt
Freizeit- und Breitensport

TRITIME 3/10

Sagerer-Schlockermann: Norbert, wie bist du überhaupt
auf die Sportart Duathlon aufmerksam geworden?
Braun: In den Neunzigerjahren verfolgte ich zahlreiche
TV-Liveberichte vom Powerman im schweizerischen Zofin-
gen. Das hat mich so fasziniert, dass ich erst mal als
Zuschauer zweimal in die Schweiz gefahren bin, um mir
das Ganze vor Ort einmal anzuschauen. Dort fing ich Feu-
er und träumte davon, nur einmal daran teilzunehmen
und zu „finishen“. Fortan steigerte ich meinen Trainings-
umfang massiv, denn vorher probierte ich nur einige
Jedermann-Duathlons aus. Die Qualifikation für den
Powerman in Zofingen schaffte ich 1998 beim Powerman
Emmental. Als ich 1999 den härtesten Duathlon der Welt
in Zofingen finishte – gleich sage und schreibe eine Stun-
de schneller als kalkuliert – und ich in der Powerman-
Arena über die Ziellinie lief, flossen Tränen des Glückes.
Das war ein einmaliges und unbeschreibliches Gefühl.
Von da an war ich mit dem „Duathlon-Virus“ infiziert.

Sagerer-Schlockermann: Dein offizieller Titel lautet
„Agegroup-Beauftragter Duathlon“. Kannst du uns verraten, was genau deine Aufga-
ben sind?
Braun: Zunächst bin ich ganzjähriger Ansprechpartner für alle Fragen rund um den
Duathlonsport. Spezifische Infos und wichtige News stelle ich meist zeitnah auf
meine Internetseite www.nb-sports.de online. Des Weiteren bin ich verantwortlich
für die „Erst-Organisation“ rund um die internationalen Duathlon-Meisterschaften
der ITU und ETU (WM und EM). Dazu gehört die erste Kontaktaufnahme mit den
Sportlern und den Veranstaltern, das Aussuchen eines gut gelegenen „Team-Hotels“
und natürlich das Bearbeiten der Meldungen für die internationalen Events. Selbst-
verständlich bin ich auch bei den nationalen Meisterschaften persönlich anwesend.
Alles geschieht in enger Zusammenarbeit mit der DTU-Geschäftsstelle und den Ver-
antwortlichen der einzelnen Fachbereiche. Vor Ort bin ich Ansprechpartner für das
DTU-Team und als offizieller Teamleiter somit auch Vertreter der DTU gegenüber
dem internationalen Verband und dem lokalen Veranstalter. Streckenbesichtigung,
Teambesprechung, Racebriefing und vieles mehr gehören zu meinen Tätigkeiten. Zur
Nachbereitung der Events mache ich meist die Auswertung der Ergebnisse und die
Berichte mit den entsprechenden Fotos für die DTU-Homepage und seit Anfang des
Jahres auch für die TRITIME.

Sagerer-Schlockermann: Wie lange bist du schon als Offizieller im Amt und was
fasziniert dich an deinen Aufgaben?
Braun: Seit über sechs Jahren. Mich fasziniert der Umgang mit den Sportlern und
Sportlerinnen, den anderen Verbänden und den Veranstaltern. Das macht richtig
Spaß. Schön ist, dass man auch ab und zu ein positives Feedback bekommt, denn
schließlich ist mein Engagement rein ehrenamtlich. In meiner Funktion hat man
auch immer wieder die Möglichkeit mitzugestalten, sei es auch nur im „Kleinen“.
Bestes Beispiel war die erstmalige Austragung der Deutschen Meisterschaft auf der
Duathlon-Langdistanz in Falkenstein. Als Offizieller vertrete ich natürlich auch unser
Land auf internationaler Ebene, das ist eine klasse Aufgabe und ein tolles Gefühl!

Sagerer-Schlockermann: Wie viel Zeit nimmt dein Amt in Anspruch?
Braun: In den Wochen vor und während der Events investiere ich schon etliche
Stunden und Tage. Leider führt dies auch dazu, dass mein eigenes Training etwas in
den Hintergrund tritt. Deswegen kann ich selber nur bis zu drei Hauptevents im Jahr

bestreiten. Da ich aber selbst mit Herz und Seele (Du-)
Athlet bin, werde ich auch weiterhin den Spagat versu-
chen, Sportler und Sportfunktionär zu sein.

Sagerer-Schlockermann: Über was hast du dich einmal
so richtig geärgert?
Braun: Bei einer vernünftigen organisatorischen Vorbe-
reitung muss man sich eigentlich über nichts ärgern.
Was aber leider immer wieder vorkommt und auch
schon „meinen“ deutschen Favoriten passiert ist, ist,
dass auf Radkursen eine Runde zu wenig oder auch
schon mal eine Runde zu viel absolviert wurde. Das ist
mega ärgerlich, wenn man bedenkt, wie viel Aufwand
und Zeit die Vorbereitung für eine EM oder WM in
Anspruch nimmt.

Sagerer-Schlockermann: Was wünschst du dir von den
Agegroupern in Bezug auf dein Amt?
Braun: Da wir bei den Events vor Ort mittlerweile zu
einem richtigen Team zusammengewachsen sind, wün-

sche ich mir nur noch, dass wir alle auch mal ein gemeinsames DTU-Trainingslager
im Frühjahr auf Sardinien durchführen können. Ich selbst war schon mehrfach auf
der Mittelmeerinsel und bin von den dortigen Bedingungen begeistert. Ich hoffe,
dass sich für 2011 genügend Teilnehmer dafür interessieren.

Sagerer-Schlockermann: Welche Ziele hast du dir für die Zukunft gesteckt?
Braun: Ein teilnehmerstärkeres Trainingscamp und auch einen schönen DTU-Prä-
sentationsanzug für 2011. Für mich persönlich: Ich möchte vor allem gesund blei-
ben, damit ich „meinen Sport“ noch lange machen kann. Das wünsche ich natürlich
auch allen anderen. Gerne würde ich mich auch noch professioneller im Sport enga-
gieren, sollte sich eine Möglichkeit bieten.

Sagerer-Schlockermann: Welches sind deine persönlichen Bestleistungen und
sportlichen Erfolge?
Braun: Auf der klassischen Marathondistanz lief ich beim Berlin-Marathon im Jahr
2000 nach 2:57:55 Stunden über die Ziellinie. Viermal finishte ich in Zofingen und
2006 wurde ich dort bei der Powerman Duathlon-WM Sechster. In Falkenstein wurde
ich 2007 Deutscher Vizemeister auf der Duathlon-Langdistanz und im griechischen
Serres erreichte ich Platz fünf bei der ETU Duathlon-EM der Kurzdistanz.

Sagerer-Schlockermann: Norbert, ich danke dir für die Zeit, die du dir genommen
hast. 

Steckbrief Norbert Braun

Geburtstag: 30.10.1961
Familienstand: ledig
Beruf: Info-Elektroniker
Größe: 174 Zentimeter
Gewicht: 64 Kilogramm
Wohnort: am Rande der Schwäbischen Alb
Hobbys (außer Duathlon): Computer, Webgestaltung, Musikhören, 

Pflanzen und Natur
Homepage: www.nb-sports.de

Norbert Braun über seine Passion: Duathlon 


